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1. ALLGEMEINE ANGABEN

ALLGEMEINE ANGABEN
EINFÜHRUNG

 
ACHTUNG! Für den ordnungsgemäßen und sicheren Betrieb der Maschine 
soll man sich vor der Arbeit mit dieser Bedienungsanleitung bekannt 
machen und alle dort enthaltenen Empfehlungen und andere geltende 
Rechtsvorschriften in Bezug auf den Betrieb von landwirtschaftlichen 
Maschinen beachten.  
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 1. ALLGEMEINE ANGABEN

IDENTIFIZIERUNG DER MASCHINE

Type: __________________________  Bezeichnung und Modell der Maschine

Serial: _________________________  Seriennummer

Year: __________________________  Baujahr
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1. ALLGEMEINE ANGABEN
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 2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

ANGABEN ZUR SICHERHEIT
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

• 

• 

• 

ACHTUNG! Die Nichtbeachtung der Anleitungen, die mit einem der Wörter 
„GEFAHR”, „WARNUNG”, „ACHTUNG” gekennzeichnet sind, kann zu 
ernsthaften Körperverletzungen oder Tod führen.

ACHTUNG! Bei Eintreten einer gefährlichen Situation ist die Zugmaschine 
durch Ausschalten des Antriebs und Stoppen des Motors außer Betrieb 
zu nehmen, die Maschine zur Ruhestellung zu bringen und die Feststell-
bremse zu ziehen.
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2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

WARNAUFKLEBER UND SYMBOLE

1.

2.

• 

3.

• 

4.

• 

• 

• 

ht
• 

5.

• 

• 

• 
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 2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

6.

7.

8.

• 

• 

• 

9.

• 

• 

• 

10.

• 

• 

• 
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2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

11.

• 

• 

• 

12.

• 

• 

13.

• 

• 

14.

• 

• 

15.

• 

• 

• 
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 2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

16.

• 

17.

• 

18.

ACHTUNG! Sicherheitsschilder müssen sauber und sichtbar gehalten 
werden. Wenn die beschädigten oder fehlenden Warnschilder ersetzt 
werden müssen, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler und kaufen 
Sie die entsprechenden Zeichen aufgrund der Nummern der Katalogteile 
und platzieren Sie diese Zeichen in den richtigen Stellen!
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2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

BESCHREIBUNG DES RESTRISIKOS

• 

• 

• 
• 
• 

• 

• 

BEURTEILUNG DES RESTRISIKOS

• 
• 

• 

• 

• 
• 

• 
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 2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

SICHERHEITSHINWEISE

ALLGEMEINE INFORMATIONEN ÜBER DIE SICHERHEIT

 
• 
• 

• 

 »
 »
 »
 »

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 
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2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

ANSCHLUSS UND ABSCHALTUNG DER MASCHINE 

• 

• 

• 
• 

• 

BEDIENUNG DER MASCHINE 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

BEHEBUNG VON BLOCKADEN UND STAUS
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 2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

• 

• 

• 
• 

• 

TRANSPORT / STRASSENFAHRT DER MASCHINE 

ACHTUNG! Zulässige Geschwindigkeit des Aggregats Ger-
minator Pro beim Transport beträgt 25 km/h. 

• 
• 

• 

ACHTUNG! Sicherheitsverriegelungen verhindern zufälliges Ausklappen 
der Flügel der Maschine und ihre Absenkung in die Arbeitsposition im 
Fall einer Störung (Dichtheitsverlust) der hydraulischen Schlauchleitun-
gen. Die Verriegelungen verhindern ein unbeabsichtigtes Ausklappen 
der Flügel oder Absenkung der Maschine, wenn der Kugelhahn für die 
hydraulischen Linien geschlossen wird.

• 
• 

ren. 
ACHTUNG! Das Verhalten des Traktors kann sich beim Ziehen ändern. 
Die Fahrweise ist an die herrschenden Verkehrsbedingungen anzupas-
sen. Besondere Aufmerksamkeit sollte auf die Position des Schwer-
punkts der Teile der Maschine gerichtet werden, die mithilfe der Hydrau-
likzylinder geklappt werden. Beim Transport der Maschine Germinator 
Pro darf die Geschwindigkeit von 25 km/h nicht überschritten werden. 
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2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

• 

• 

ACHTUNG! Es ist im Betrieb und beim Transport verboten, Per-
sonen an der Konstruktion der Vorrichtung zu transportieren. 

• 

• 

• 

WARTUNG UND BEDIENUNG

• 

• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 

• 
• 
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 2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

HEBEN DER MASCHINE MIT DEM KRAN

• 

ACHTUNG! Nicht unter die Maschine Germinator Pro treten, 
wenn diese gehoben ist. 

• 

• 

VERLADUNG UND ENTLADUNG DER MASCHINE MITHILFE DES TRAKTORS

• 

• 
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2. ANGABEN ZUR SICHERHEIT

• 
• 
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3. TECHNISCHE DATEN

TECHNISCHE DATEN
Germinator Pro 5400 6200 7900

5 5 5

90 106 130

200

180

12V

Bereifung

2
2.505

3
>220

4522 4704 5760

3
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

BEDIENUNG DER MASCHINE
BESTIMMUNG DER MASCHINE

• 

• 

• 

NICHT BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

• 

• 
• 

• 

• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

AUFBAU UND AUSRÜSTUNG DES AGGREGATS 
GERMINATOR PRO

HAUPTBAUGRUPPEN
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

AUFBAU DES ARBEITSSEGMENTS

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

BBR +++ ++ ++
++ +++ +++
++ ++ ++

BBC +++ ++ ++
BCC +++ + +

HYDRAULIKANLAGE

WARNUNG! Beim Trennen oder anschliessen von Hydrau-
likschläuchen sollen Sie darauf achten, dass das System nicht 
unter Druck steht, und zwar sowohl auf der Schlepperseite als 
auch an der Maschinenseite. Es besteht die Infektionsgefahr 
seitens des unter Druck heraustretenden Öls.

• 

• 

• 
• 
• 

ACHTUNG! Die Regelung und die Reparatur der Hydraulikanlage dürfen 

VERBINDEN UND TRENNEN DER 
HYDRAULIKBREMSEN

ACHTUNG! Während der Befestigung der Maschine an der Zugmaschine 
die Not- und Feststellbremse nicht lösen. Die Not- und Feststellbremse 
befreit der Bediener in der Kabine direkt vor der beabsichtigten Bewe-
gung der Kombination Traktor-Maschine. Vor dem Anfahren  unbedingt 
die Funktion des Bremssystems überprüfen. Wenn Sie Mängel feststel-
len, sofort für die erforderliche Reparatur / Regelung des Systems durch-
führen.
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 
• 
• 

• 
tung.

• 
• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

ACHTUNG! Um den Betrieb der Notbremse zu gewährleisten, sollte das 
Seil des Bremshebels b mit der Zugmaschine fest verbunden sein. Die 
Notbremse wird bei der unerwarteten Abschaltung der Maschine vom 
Traktor aktiviert.

ANSCHLUSS DER MASCHINE AN DEN TRAKTOR

ACHTUNG! Bei dem Anschließen des Aggregates Pro Germi-
nator an den Traktor ist der Traktor zu stoppen, der Schlüssel 
aus dem Zündschloss zu ziehen und gegen unbeabsichtigtes 
Wegrollen abzusichern. 

ACHTUNG! Betreten des Bereichs zwischen dem Traktor und 
der Maschine Germinator Pro beim Anschließen des Grubbers 
ist verboten - Unfallgefahr! 

ACHTUNG! Im Bereich der Arbeitsbewegungen der Anlage 

• 

• 
men. 

• 

1. 
2. 
3. 
4. 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

ANSCHLIESSEN DER MASCHINE MIT DREIPUNKT-KRAFTHEBER 

• 

 
WARNUNG! Vor dem Zufahren an die Maschine müssen alle 
Personen den Gefahrbereich zwischen dem Traktor und der 
Maschine verlassen.

• 
• 

• 
• 

WARNUNG! Beim Anschließen der Hydraulikschläuche darauf 
achten, dass das System nicht unter Druck steht, und zwar 
sowohl auf der Schlepperseite als auch der Maschinenseite. 
Es besteht die Infektionsgefahr seitens des unter Druck her-
austretenden Öls. 

ACHTUNG! Die Hydraulikschläuche sind farbig gekennzeichnet:
• Schwarz - Leitung, die das Steuergerät der Deichsel und des Trans-
portwagens steuert
• Rot - Leitung, die die Steuergeräte der Zylinder der Segmente und der 
Flügel steuert
• Blau - Leitung, die die Lage des vorderen Planierbalkens regelt
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 
• 
• 
• 
• 

ACHTUNG! Während des Betriebs und des Transportes muss der Ab-
stellfuße gehoben sein.

• 
 »
 »
 »

ANSCHLIESSEN DER MASCHINE MIT TRANSPORTHAKEN

• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

WARNUNG! Vor dem Zufahren an die Maschine müssen alle 
Personen den Gefahrbereich zwischen dem Traktor und der 
Maschine verlassen.

• 
• 

• 

WARNUNG! Beim Anschließen der Hydraulikschläuche darauf 
achten, dass das System nicht unter Druck steht, und zwar 
sowohl auf der Schlepperseite als auch der Maschinenseite.
Es besteht die Infektionsgefahr seitens des unter Druck her-
austretenden Öls.

ACHTUNG! Die Hydraulikschläuche sind farbig gekennzeichnet:
• Schwarz - Leitung, die das Steuergerät der Deichsel und des Trans-
portwagens steuert
• Rot - Leitung, die die Steuergeräte der Zylinder der Segmente und der 
Flügel steuert
• Blau - Leitung, die die Lage des vorderen Planierbalkens regelt

• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

ANSCHLIESSEN DER MASCHINE MIT KUGELHAKEN 80 MM

• 

WARNUNG! Vor dem Zufahren an die Maschine müssen alle 
Personen den Gefahrbereich zwischen dem Traktor und der 
Maschine verlassen.

• 
• 

• 

WARNUNG! Beim Anschließen der Hydraulikschläuche darauf 
achten, dass das System nicht unter Druck steht, und zwar 
sowohl auf der Schlepperseite als auch der Maschinenseite. 
Es besteht die Infektionsgefahr seitens des unter Druck her-
austretenden Öls.

ACHTUNG! Die Hydraulikschläuche sind farbig gekennzeichnet:
• Schwarz - Leitung, die das Steuergerät der Deichsel und des Trans-
portwagens steuert
• Rot - Leitung, die die Steuergeräte der Zylinder der Segmente und der 
Flügel steuert
• Blau - Leitung, die die Lage des vorderen Planierbalkens regelt

• 

• 

• 

• 
• 
• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 
• 
• 

• 

REGELUNG DER DEICHSELLÄNGE

• 
• 

• 

EINSTELLUNG DER  LEITUNGSHALTERPOSITION

• 
• 
• 

• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

TRENNEN DER MASCHINE

ACHTUNG! Die Maschine Germinator Pro nicht an Neigungen 
trennen.  Gefahr des Wegrollens der Maschine.

ACHTUNG! Bei dem Trennen des Aggregates Pro Germinator 
von dem Traktor ist der Traktor zu stoppen, der Schlüssel aus 
dem Zündschloss zu ziehen und gegen selbsttätiges Wegroll-
en abzusichern.

• 

• 

WARNUNG! Beim Trennen der Hydraulikschläuche darauf 
achten, dass das System nicht unter Druck steht, und zwar 
sowohl auf der Schlepperseite als auch der Maschinenseite. 
Es besteht die Infektionsgefahr seitens des unter Druck her-
austretenden Öls. 

TRENNEN DER MASCHINE MIT DREIPUNKT-KRAFTHEBER 

• 
• 
• 

 »
 »
 »
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 
• 

ACHTUNG! Vor dem Wegfahren des Traktors von der Maschine sicher-
stellen, dass alle Elemente getrennt wurden. Gefahr der Beschädigung 
von Maschinenteilen.

• 

TRENNEN DER MASCHINE MIT TRANSPORTHAKEN

• 

• 
• 

 »
 »
 »

• 
• 
• 

ACHTUNG! Vor dem Wegfahren des Traktors von der Maschine sicherstel-
len, dass alle Elemente getrennt wurden. Gefahr der Beschädigung von 
Maschinenteilen.

• 

TRENNEN DER MASCHINE MIT KUGELHAKEN

• 
 »
 »
 »

• 
• 

• 
• 
• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

ACHTUNG! Vor dem Wegfahren des Traktors von der Maschine sicher-
stellen, dass alle Elemente getrennt wurden. Gefahr der Beschädigung 
von Maschinenteilen.

• 

BETRIEBSSTELLUNG DES GRUBBERS 

Achtung! Bei der Regelung des Zylinders der Deichsel 
dürfen keine hydraulischen Zylinder betätigt werden. 
Quetschgefahr. 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

ACHTUNG! Bei der Regelung des Deichselzylinders ist der 
Traktor zu stoppen und der Schlüssel aus dem Zündschloss 
zu ziehen.

BEDIENUNG DER MASCHINE AM VORGEWENDE

ACHTUNG! Es ist verboten, die Maschine mit versenkten Arbeitszähnen 
zu wenden. Gefahr der Beschädigung des Aggregates. 

EIN- UND AUSKLAPPEN DES ARBEITSGERÄTS

ACHTUNG! Beim Ein- und Ausklappen der Flügel des 
Grubbers sicherstellen, dass sich in dem Arbeitsbere-

sicherer Abstand zu Hochspannungsleitungen, Bäumen und 
anderen Hindernissen zu halten, die das Gerät beschädigen 
können. 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 

• 

WARNUNG! Vor dem Ein- oder Ausklappen der Maschine sicherstellen, 
dass alle Leitungen richtig angeschlossen sind.

• 
• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 
• 
• 
• 
• 

ACHTUNG! Die Maschine Germinator Pro nicht an Neigungen ausklap-
pen. Gefahr des Umkippens der Maschine.

• 
• 

• 
• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

ACHTUNG! Bei der Einstellung des Segmentausschubs werden sich die 
Flügelhaken bewegen.

VORBEREITUNG ZUM STRASSENTRANSPORT

ACHTUNG! Zulässige Geschwindigkeit des Aggregats Germi-
nator Pro beim Transport beträgt 25 km/h. 

• 

• 

ACHTUNG! Sicherstellen, dass die Transportverriegelung ges-
chlossen wurde. 

ACHTUNG! Sicherstellen, dass die Haken geschlossen 
wurden. 

• 

• 

• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

ARBEITSTIEFENEINSTELLUNG
ACHTUNG! Alle Regelarbeiten sind nur dann vorzunehmen, 
wenn die Maschine ausgeklappt wurde und der Motor des 
Traktors ausgeschaltet ist. Den Schlüssel aus dem Zünd-
schloss herausnehmen und die Handbremse anziehen!

 

• 
• 

• 
• 
• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 

• 

• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

REGELUNG DER LAGE DES ZAHNSEGMENTS
ACHTUNG! Alle Regelarbeiten sind nur dann vorzunehmen, 
wenn der Motor des Traktors ausgeschaltet ist. Den Schlüssel 
aus dem Zündschloss herausnehmen und die Handbremse 
anziehen!

• 

• 
• 

• 

ACHTUNG! Bei der Regelung der Zahnsegmente die Maschine besteigen. 
Besondere Vorsicht wahren - Rutschgefahr. 

• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

AUSTAUSCH DER SCHAREN DER ARBEITSZÄHNE   

ACHTUNG! Beim Wechseln der abgenutzten Arbeit-
selemente die Schutzhandschuhe tragen. Es besteht 
Verletzungsgefahr. 

ACHTUNG! Bei der Durchführung der Wartungstätigkeiten si-
cherstellen, dass die Maschine gegen selbsttätiges Absenken 
abgesichert ist. 

• 
• 
• 

• 
• 

POSITION DES VORDEREN PLANIERBALKENS
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 
• 

REGELUNG DES HINTEREN PLANIERBALKENS

ACHTUNG! Bei der Regelung des hinteren Planierbalkens die Maschine 
besteigen. Besondere Vorsicht wahren - Rutschgefahr. 

• 
• 
• 
• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

WELLENMONTAGE

• 
• 
• 

BEDIENUNG DER SPURLOCKERER (OPTIONALE 
AUSSTATTUNG)

REGELUNG DER SPURLOCKERER
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 
• 
• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

AUSTAUSCH DER SCHAREN DER LOCKERERZÄHNE

ACHTUNG! Beim Wechseln der abgenutzten Arbeitsele-
mente die Schutzhandschuhe tragen. Es besteht Ver-
letzungsgefahr. 

• 
• 
• 

ACHSE UND BREMSEN

• 

• 

 »
 »

 »
 »

 »
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

• 

• 

• 

• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE

ACHTUNG! Bitte beachten Sie, dass sich die Bremsleistung bei nicht er-
folgter Regelung der Bremsen mit der Zeit verschlechtern und schließlich 
nicht mehr funktionieren kann.

• 

• Die 

• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 
• 

• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 
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4. BEDIENUNG DER MASCHINE



52Germinator KK DE
Germinator Pro KK DE 150616

5. WARTUNG

WARTUNG
ALLGEMEINES

• 

• 

• 

• 

REINIGUNG UND WARTUNG
• 
• 

 »
 »
 »
 »

• 

• 

• 

 

SCHMIERUNG

• 
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5. WARTUNG

ACHTUNG! Alle Regelarbeiten sind nur dann vorzunehmen, wenn der Mo-
tor des Traktors ausgeschaltet ist. Den Schlüssel aus dem Zündschloss 
herausnehmen und die Handbremse anziehen!
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5. WARTUNG
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5. WARTUNG

HYDRAULIKSYSTEM - ROHRE, SCHLÄUCHE UND 
ANSCHLÜSSE

• 

• 

• 
• 

• 
• 
• 

• 
en.

• 
tieren.
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5. WARTUNG

GARAGIERUNG UND AUFBEWAHRUNG

• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

DEMONTAGE UND ENTSORGUNG
• 

• 

• 

• 

• 
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